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GRÜNFUTTER«

SILO.
Es ist eine altbekannte

Tatsache, dass die
Kühe bei Griinfütte-
rung mehr Milch
abgeben als bei Heufütterung.

Damit nun
das Vieh auch im Winter

ein saftiges Grün
als Nahrung hat, ist
man vielerorts schon
lange dazu übergegan-

Silo zur Konservierung von Grünfutter. §en> das Grünfutter
zu konservieren, das

heisst, es frisch zu erhalten, ohne dass es fault. Man
presst das gemähte Futter in gemauerte Erdgruben
ein und lässt es unter vollkommenem Luftabschluss
längere Zeit gären.
In Amerika konserviert man Grünfutter in gewaltigen
Silos. Der hier abgebildete kleinere Futterturm steht
in Deutschland. Er ist rund, 5 m hoch und fasst 100
Kubikmeter. Der Silobehälter ist vollkommen wasser-,
luft- und gasdicht aus Eisenbeton hergestellt. Ein 1 m
breiter Schlitz von oben nach unten, der ebenfalls
luftdicht abgeschlossen wird, dient zum Füllen und
Entleeren. Das Grünfutter wird unabhängig vom Wetter
eingebracht, gehäckselt und vermittelst eines Gebläses

von oben her in den Turm geblasen. Das Pressen erfolgt
automatisch. Die Temperatur im Silo steigt rasch auf
45—50°. Nun entwickeln sich Milchsäurebakterien und
bringen das Grünfutter zum Gären. Es lässt sich so

1—iy2 Jahre frisch und süss erhalten.
Auf guten Luftabschluss ist zu achten, sonst sinkt die
Temperatur und es entwickeln sich vorherrschend
Essigsäurebakterien, die das Futter sauer machen.
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